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Schuld oder Ursache
BESCHWERDEMANAGEMENT IN DER PRAXIS – UNVERZICHTBAR FÜR DEN ERFOLG

Wer kennt das nicht im täglichen Ab-
lauf einer Praxis: ein HKP wurde nicht 
abgeschickt, ein abgesagter Termin im 
Bestellbuch nicht ausgetragen, eine ZE- 
Arbeit ist nicht rechtzeitig aus dem La-
bor eingetroffen, die OP-Aufklärung ist 
bei Behandlungsbeginn nicht unter-
schrieben – nervende Zeitfresser und 
Sand im Getriebe des Praxisablaufs. Bei 
der Suche nach Verantwortlichen ist im-
mer wieder diese eine stereotype Ant-
wort ebenso unsinnig wie unausrottbar: 
„Das war ich nicht, das war …“. Warum 
in aller Welt wollen wir immer eine/-n 
Schuldige/-n? Das Motiv, an etwas nicht 
schuld sein zu wollen, scheint so tief in 
der menschlichen Seele verwurzelt zu 
sein, dass wir bereit sind dafür zu lügen 
und andere zu beschuldigen. Ein Phäno-
men, das übrigens nicht nur in der Pra-
xis, sondern auch im täglichen Leben 
wie auch in der Standespolitik häufig zu 
beobachten ist.

Für ihr tägliches Leben kann und will ich 
Ihnen diesbezüglich keine guten Rat-
schlägen erteilen. In der Standespolitik 
genauso wie in der großen Politik besitzt 
die Fremdbeschuldigung als festes Werk-
zeug der Auseinandersetzung einen so 
hohen Stellenwert, dass ein paar gut ge-
meinte Ratschläge nutzlos verpuffen wer-
den.

Im Mikrokosmos einer Praxis aber 
ist eine objektivierte Betrachtung nütz-
lich und gute Ratschläge lassen sich re-
lativ einfach umsetzen. Sucht und findet 
man einen Schuldigen, so ist dies ein 
Akt der Anklage und Ausgrenzung, der 
sich früher oder später in anderer Form 
rächen wird. 

Werben Sie in Ihrem Team dafür, 
dass gestörte Praxisabläufe nachjustiert 

werden können, wenn man die Ursachen 
kennt und nicht wenn man den Schuldi-
gen dingfest gemacht hat. Dieses erhöht 
den wertvollen Input des Teams mehr als 
die potentielle Ausgrenzung.

Besonders unangenehm sind Fehler im 
Praxisablauf, wenn der Patient der di-
rekt Betroffene ist und eine Lücke zwi-
schen den subjektiven Erwartungen des 
Patienten und den empfangenen Leis-
tungen besteht. Ist man in dieser Situa-
tion noch im „Schuld“- System verhaftet, 
besteht naturgemäß wenig Interesse die 
Lage zu klären. Wird die Beschwerde 
aber nicht formuliert oder ignoriert, so 
leidet ganz schnell die Reputation ener 
Praxis. Statt sich genervt zu fühlen, soll-
ten Sie diese Gelegenheit nutzen, um 
offen und unvoreingenommen Ursa-
chenforschung zu betreiben, denn hin-
ter dieser vermeintlichen Störung ver-
birgt sich ein wertvolles Potential für die 
Attraktivität Ihrer Praxis. 

Also, stimulieren Sie den Patienten, 
offen über nicht erfüllte Erwartungen zu 
sprechen, vielleicht gibt er Ihnen aus 
seiner Sicht wertvolle Verbesserungs-
vorschläge und ist anschließend über 
dieses Gefühl, ernst genommen zu wer-
den, zufriedener als zuvor. Schulen Sie 
Ihr Team, Beschwerden wahr- und ernst 
zu nehmen und sich zuständig zu füh-
len. Das anschließende persönliche Ge-
spräch mit dem Patienten oder dessen 
Angehörigen in ruhiger Atmosphäre, un-
aufgeregt und verständlich sollte erst 
den Sachverhalt klären. Mit entspre-
chender Sensibilität gelingt es Ihnen 
auch die versteckten Botschaften über 
möglicherweise mangelnde Wertschät-
zung oder Missverständnisse zu erken-
nen und aus zu räumen. 

Bei massiven Vorwürfen wie Behand-
lungsfehlern, bleibenden Schäden oder 
großen Schadensersatzsummen sollte 
neben einer externen zahnmedizini-
schen Expertise auch medizinrechtli-
cher Rat gesucht werden. Kommen Sie 
nicht zu einem Ergebnis, so bietet die 
Landeszahnärztekammer (BLZK) ein 
Schlichtungsverfahren an, das in Effizi-
enz und Verfahrensdauer beispielhaft 
ist. Obschon vor nicht allzu langer Zeit 
eingeführt, blickt es mittlerweile auf ei-
ne beachtliche Anzahl erfolgreich abge-
schlossener Verfahren zurück.

Ein Beschwerdemanagement, das 
funktioniert wird die Zufriedenheit Ihrer 
Patienten erhöhen und das Vertrauen Ih-
rer Mitarbeiter stärken. Denn die Bitte, 
die ich neulich in einem Restaurant als 
Ermunterung gelesen habe gilt auch für 
die Patienten einer Zahnarztpraxis: „Sind 
Sie zufrieden, sagen Sie es weiter, sind 
Sie nicht zufrieden, sagen Sie es mir“

Und eines noch zum Ende: es lohnt sich 
immer, großzügig zu sein. Denn recht 
behalten und glücklich sein –  gleichzei-
tig geht nicht. 

Ihr Dr. Eckart Heidenreich,
1. Vorsitzender ZBV München
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Am 2. März, ziemlich genau zwei Jahre 
nach dem ersten Benefi zabend, veran-
stalteten die KZVB, die BLZK und der 
ZBV München auf Initiative von Dr. Alois 
Schneck einen Konzertabend. Arien und 
Duette aus Oper und Operette war das 
Thema und, um es schon einmal vorweg 
zu nehmen, es war ein außerordentlich 
gelungener und vergnüglicher Abend. 

Alle gesammelten Gelder, die die Be-
sucher statt eines Eintritts in Form einer 
Spende entrichten konnten, kommen 
ungeschmälert den beiden Hilfswerken 
der bayerischen Zahnärzte zugute, zum 
Einen dem Verein „Zahnärzte helfen 
e.V.“ und zum Anderen dem „Hilfswerk 
Zahnärzte Bayern e.V.“. Beide gemein-
nützigen Vereine freuen sich über diese 
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Benefizabend 
im Hubertussaal für zahnärztliche 
Hilfsprojekte
Kammer und KZVB veranstalten zusammen mit Dr. Alois Schneck 
einen Liederabend zum Spenden sammeln

v.l.n.r.:
Dr, Martin Schubert 
(Hilfswerk Zahnärzte Bayern 
e.V.), Bariton Wilfried Michl, 
Sopranis tin Andromahi 
Raptis, Pianistin Anna Sutya-
gina, Dr. Alois Schneck, 
Dr. Michael Gleau 
(Zahnärzte helfen e.V.)
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Unterstützung aus den Reihen der Bay-
erischen und Münchner Zahnärzte. Dr. 
Martin Schubert und Tilmann Haas für 
das Hilfswerk Zahnärzte Bayern und Dr. 
Michael Gleau für Zahnärzte helfen e.V. 
begrüßten die Zuhörer und bedankten 
sich für die Spenden.

Im Vergleich zu der ernsten Kost des 
letzten Jahres mit Liedern von Beetho-
ven bis Strauss widmeten sich die Pro-
tagonisten diesmal der heiteren Seite 
des Lebens und des Gesangs. Schneck 
hatte diesmal neben seiner bezaubern-
den Klavierbegleiterin Anna Sutyagina 
noch zwei weitere Gäste auf die Bühne 
ge laden. Die Sopranistin Andromahi 
Raptis und der Bariton Wilfried Michl er-
gänzten sich oder sangen Solopartien. 
Die beiden Damen schlugen die Zuhörer 
mit Auftreten, Erscheinung und Können 

in den Bann. Der besonderen Erwäh-
nung wert ist neben der stimmlichen 
Qualität die schauspielerische Natür-
lichkeit und Präsenz der Sopranistin, die 
dafür mit viel Applaus bedacht wurde. 
Vehement, einfühlsam, resolut oder 
feinsinnig, tänzerisch leicht oder drama-
tisch, die  authentische Beherrschung der 
menschlichen Gefühle in den von ihr vor-
getragenen Stücken überzeugten selbst 
kritische Zuhörer. Die Bariton-Verstär-
kung durch Wilfried Michl stellten eine 
gelungene Balance zur stimmlichen Ver-
ve des Soprans dar und kam in den Du-
etten gut zum Ausdruck. 

Neben seiner weichen Tenor-Stimme 
glänzte Schneck diesmal zusätzlich mit 
Geigenspiel und Einlagen à la Johannes 
Heesters, die prompt vom Publikum mit 
Applaus, guter Laune und am Ende so-

gar mit Mitsingen belohnt wurden. Das 
Programm war umfangreich und reichte 
von Mozart Arien aus dem Figaro über 
Verdi, Donizetti, Puccini, Offen-
bach und Gounod bis hin zu Le-
har, (Johann) Strauss, Kálmán 
und zu guter Letzt Friedrich Loewe 
und seiner „My fair Lady“. „They 
could have danced all night“, so 
schien das Publikum in bester 
Stimmung und die Künstler in Ge-
berlaune mit Zugaben. 

Dr. Michael Gleau übereichte 
am Ende Frau Raptis und Frau 
Sutyagina ein Blumenbouquet und den 
Herren einen edlen Cognac als Danke-
schön für einen bezaubernden Abend.  

Text und Bilder: 
Dr. Eckart Heidenreich,
1. Vorsitzender ZBV München
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b e n e f i z k o n z e r t

v.l.n.r.:
Bariton Wilfried Michl, Pianistin Anna Sutyagina, Sopranistin Andromahi Raptis (2x), 
Dr. Alois Schneck,
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z b v  f o r t b i l d u n g

Es erwartet Sie ein interessantes und 
abwechslungsreiches Programm. Einge-
laden sind Zahnärzte, Zahntechniker und 
Zahnmedizinisches Personal. Die feier-
liche Eröffnung ist am Donnerstag Abend 
um 18.30 h im historischen Reichssaal 
des alten Rathauses der Stadt Regens-
burg mit einem Festvortrag von Dr. phil. 
Univ. Prof. Achim Hubel. Der Pre-Congress 
ist bereits am Mittwoch Nachmittag, Das 
Programm ist vielseitig und reicht von 
Pharmainteraktionen beim multimorbi-
den Patienten (PD Dr. Ittner, Regensburg) 
über Aufklärungsthemen (Prof.Dr. Benz), 

DVT in der Endodontologie (PD Dr. Bür-
klein, Münster), Intrakoronale Diagnostik 
(Dipl. Stom. Arnold, Dresden) und Kompo-
sites in SZ-Bereich (Dr. Lenhard, Schaff-
hausen). Mit von der Partie sind auch 
Prof. Dr. Edelhoff, München zum Thema 
vollkeramische Restaurationen und Prof. 
Dr. Christgau, Düsseldorf zum Thema 
Schwere Parodontitis. Das Programm für 
Zahntechniker und Personal erhalten Sie 
gerne auf Anfrage beim ZBV Oberpfalz. 

Es besteht die Möglichkeit die Ak-
tualisierung der Fachkunde im Strahlen-
schutz abzulegen. 

Anmeldschluss ist 14 Tage vor Beginn 
der Veranstaltung. Natürlich darf auch 
eine After-Congress-Party nicht fehlen, 
die im Rahmen einer Donauschifffahrt 
stattfi ndet. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte
beim ZBV Oberpfalz,

Albertstraße 8, 93047 Regensburg 
Fax.-Nr.: 0941 59204-70
oder lesen Sie das Programm 
auf der Homepage des ZBV 
www.zbv-opf.de

WISSENSCHAFT AUS MÜNCHEN FÜR MÜNCHEN
FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG DES ZBV MÜNCHEN 

Mittwoch, den 06.07.2016, Zahnärztehaus, Fallstraße 34, 81369 München

ANMELDUNG  

Wir dürfen Sie bitten, sich unter folgender Faxnummer oder per E-Mail 
bis spätestens Freitag, 01.07. 2016 anzumelden: 089 - 7238873 oder info@zbvmuc.de

AN DER FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG DES ZBV  MÜNCHEN

nehmen folgende Personen teil: 

München, den

Stempel/Unterschrift

Die Veranstaltung ist für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenfrei. Für Nichtmitglieder erheben wir 
einen Unkostenbeitrag in Höhe von 38,00 Euro.
Die Fortbildung wird entsprechend den aktuellen Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV und der BZÄK einschließlich der Punkte-
bewertungszempfehlung des Beirates Fortbildung der BZÄK und der DGZMK mit 5 Fortbildungspunkten bewertet.

23.06.2016 bis 25.06.2016

„Herausforderungen 
erkennen und meistern”

In Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum Regensburg 
und dem Förderverein Fachgruppe Zahntechnik e.V.
Schirmherr Prof. Dr. Wolfgang Buchalla
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Aus- und Fortbildung zur DH zu absolvie-
ren. In Deutschland existiert somit ein 
gezielt auf die Präventionsbedarfe in der 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde ent-
wickeltes System der Qualifikationen 
der zahnärztlichen Mitarbeiter.

Der BZÄK-Vorstand wird sich im Rah-
men seiner Klausurtagung intensiv mit 
der Thematik auseinander setzen. Die 
Entscheidung, ob Wartezeiten bei der 
Stufenfortbildung abgeschafft werden 
sollten, wird zudem auf der kommenden 
Koordinierungskonferenz der Referen-
ten für die Aus- und Fortbildung der 
Zahnmedizinischen Fachangestellten 
der (Landes-)Zahnärztekammern disku-
tiert werden.

Bundeszahnärztekammer

z b v  f o r t b i l d u n g

Berufl iche Aus- und Fortbildung Zahnmedizinischer 
Fachangestellter sowie Delegation zahnärztlicher Leistungen
AUS DEM POSITIONSPAPIER DER BUNDESZAHNÄRZTEKAMMER

→  Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) 
hat Ende Februar ein Positionspapier zu 
Fortbildung und Delegation veröffentlicht, 
welches die aktuellen Gegeben heiten der 
Aus- und Fortbildung der Praxismitarbei-
ter bzw. der Delegation zusammenfasst, 
um Diskussionen mit Fakten zu führen. 

Das Papier „Fakten zur berufl ichen Aus- 
und Fortbildung der ZFA sowie zur Delega-
tion zahnärztlicher Leistungen“ ist Ergeb-
nis der Beratungen der entsprechenden 
BZÄK-Ausschüsse: 
→   http://www.bzaek.de/fi leadmin/

PDFs/b/1603_stat_zfa_dh.pdf

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) 
können sich in Deutschland zu Zahnme-
dizinischen Prophylaxe-, Fach- oder Ver-
waltungsassistenten (ZMP, ZMF, ZMV) 

und zu Dentalhygienikern (DH) fortbilden. 
Der Gesetzgeber hat bereits vor vielen 
Jahren entschieden, neben der ZFA kein 
weiteres Berufsbild zu etab lieren, son-
dern weitergehende Qualifi kationen über 
die Fortbildung aufzubauen.

Die Heilberufsgesetzgebung der Länder 
weist den (Landes-)Zahnärzteammern 
die Gestaltung und Förderung der Aus- 
und Fortbildung zu. Die Kammern bieten 
diese Aufstiegsfortbildungen seit vielen 
Jahren an, die sich an einheitlichen Mus-
terfortbildungen der BZÄK orientieren – 
diese wurden zuletzt im Dezember 2014 
aktualisiert.

Die BZÄK hat zudem bereits im Jahr 
2005 die Voraussetzungen für Abituri-
enten geschaffen, eine zeitlich verkürzte 

14.15 h Begrüßung 

14.30 h – 15.30 h  Mikrochirurgische Wurzelspitzenresektion – 
  Theorie und Praxis
  PD Dr. Robert Kirmeier, MsC, Fachzahnarzt für Oralchirurgie,
  niedergelassen in München

15.30 h – 16.30 h  Besondere Fälle in der Kinderzahnheilkunde
  Dr. Katharina Bücher, 
  Spezialistin für Kinderzahnheilkunde, Poliklinik für 
  Zahnerhaltung und Parodontologie der LMU München

16.30 h – 16.45 h  Diskussion und Fragen

16.45 h – 17.15 h Pause mit Imbiss

17.15 h – 18.15 h  Periimplantits – 
  Möglichkeiten und Grenzen der klinischen Therapie
  Prof. Dr. Dr. Matthias Folwaczny, 
  Spezialist Parodontologie und Endodontie, 
  Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie der 
  LMU München

18.15 h – 19.15 h Plastische Pa-Chirurgie – nur eine Frage der Ästhetik?
  Dr. Michael Stimmelmayr, Oralchirurg

19.15 h – 19.30 h Diskussion und Fragen
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und zu Dentalhygienikern (DH) fortbilden. 
Der Gesetzgeber hat bereits vor vielen 
Jahren entschieden, neben der ZFA kein 
weiteres Berufsbild zu etablieren, son-
dern weitergehende Qualifi kationen über 
die Fortbildung aufzubauen.

Die Heilberufsgesetzgebung der Län-
der weist den (Landes-)Zahnärzteam-
mern die Gestaltung und Förderung der 
Aus- und Fortbildung zu. Die Kammern 
bieten diese Aufstiegsfortbildungen seit 
vielen Jahren an, die sich an einheitli-
chen Musterfortbildungen der BZÄK ori-
entieren – diese wurden zuletzt im De-
zember 2014 aktualisiert. Die BZÄK hat 
zudem bereits im Jahr 2005 die Voraus-
setzungen für Abiturienten geschaffen, 
eine zeitlich verkürzte Aus- und Fortbil-
dung zur DH zu absolvieren.

In Deutschland existiert somit ein ge-
zielt auf die Präventionsbedarfe in der 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde entwi-
ckeltes System der Qualifikationen der 
zahnärztlichen Mitarbeiter.

Der BZÄK-Vorstand wird sich im Rah-
men seiner Klausurtagung intensiv mit 
der Thematik auseinander setzen. Die 
Entscheidung, ob Wartezeiten bei der 
Stufenfortbildung abgeschafft werden 
sollten, wird zudem auf der kommenden 
Koordinierungskonferenz der Referenten 
für die Aus- und Fortbildung der Zahnme-
dizinischen Fachangestellten der (Lan-
des-)Zahnärztekammern diskutiert wer-
den.

Antikorruptionsgesetz: 
Kommentar der Musterberufsordnung 
der BZÄK überarbeitet

Das geplante Gesetz zur Bekämpfung der 
Korruption im Gesundheitswesen wur de 
vertagt. Es ist vor allem wegen seiner Un-
bestimmtheit in der Kritik. Grundsätzlich 
kann jede Kooperation und Leistungsbe-
ziehung im Gesundheitswesen erfasst 

werden, darauf hatte auch die BZÄK in ih-
rer Stellungnahme hingewiesen. Auch 
wenn der Gesetzgeber das Gesetz nach-
bessert, wird es erheblichen Beratungsbe-
darf auslösen. Die Abgrenzung zukünftig 
verbotenen Tuns von erlaubten Kooperati-
onsformen etc. wird nicht einfach zu beant-
worten sein.

Unter diesem Blickwinkel wurde der 
Kommentar der Musterberufsordnung 
der BZÄK umfassend überarbeitet. Im 
Kern sind es zwei berufsrechtliche Nor-
men, die Pate für die vom Gesetzgeber 
geplante Strafrechtsnorm standen: Das 
Verbot der Patientenzuweisung gegen 
Entgelt und das Verbot von Vergünstigun-
gen für die Verordnung von z. B. Arznei-
mitteln.

Die Kommentierung wurde überar-
beitet, ausgebaut und um einschlägige 
Rechtsprechung erweitert. Der Kommen-
tar ist damit ein wertvolles Hilfsmittel, 
das der Auslegung und Konkretisierung 
der Normen der Musterberufsordnung 
dient. Die aktuelle Rechtsprechung wird 
berücksichtigt, in einem Anhang die Recht-
sprechung zu einzelnen Fallgestaltungen 
tabellarisch aufgeführt. 
→   www.bzaek.de/fi leadmin/PDFs/b/

mbo- kommentar.pdf

zm Starter: 
Neues Medium für junge Zahnärzte

Die erste Ausgabe von zm Starter ist als 
Supplement der Zahnärztlichen Mittei-
lungen (zm) – exklusiv für den Berufs-
nachwuchs – erschienen.

zm Starter liefert jungen Zahnärzten 
Informationen für ihre aktuelle Berufs- si-
tuation, z.B. Ratschläge für die anstehen-
de Niederlassung, Entscheidungshilfen, 
Über- sichten, Analysen. Das Supplement 
erscheint viermal im Jahr, ergänzt um ei-
nen digitalen Auftritt unter www.zm-on-
line.de/starter/Bi
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Aktuelles von der 
Bundeszahnärztekammer

AUS KLARTEXT 03/16

Berufliche Aus- und Fortbildung 
Zahnmedizinischer Fachangestellter sowie 
Delegation zahnärztlicher Leistungen

Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) hat 
Ende Februar ein Positionspapier zu Fort-
bildung und Delegation veröffentlicht, 
welches die aktuellen Gegebenheiten 
der Aus- und Fortbildung der Praxismit-
arbeiter bzw. der Delegation zusammen-
fasst, um Diskussionen mit Fakten zu 
führen. Das Papier „Fakten zur berufli-
chen Aus- und Fortbildung der ZFA sowie 
zur Delegation zahnärztlicher Leistun-
gen“ ist Ergebnis der Beratungen der ent-
sprechenden BZÄK-Ausschüsse: 
→   http://www.bzaek.de/fi leadmin/

PDFs/b/1603_stat_zfa_dh.pdf

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) 
können sich in Deutschland zu Zahnme-
dizinischen Prophylaxe-, Fach- oder Ver-
waltungsassistenten (ZMP, ZMF, ZMV) 

3
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→  Bayerns Gesundheitsministerin Melanie Huml fordert einen 
besseren Schutz vor Arzneimittelfälschungen. Huml kündigte am 
Donnerstag in Berlin eine entsprechende Bundesratsinitiative an. 
Sie betonte anlässlich eines Parlamentarischen Frühstücks mit 
Bundestagsab geordneten: „Patientensicherheit muss oberste 
Priorität haben. Deshalb müssen wir alles tun, um die Menschen 
vor Arzneimittelfälschungen zu schützen.”

Die Ministerin fügte hinzu: „Es ist wichtig, dass die Arzneimittel-
versorgung der Bevölkerung durch öffentliche Apotheken sicher 
bleibt. Das Einschleusen von gefälschten Arzneimitteln muss ent-
lang der gesamten Vertriebskette vom Hersteller zum Patienten 
verhindert werden.”

Die Bundesratsinitiative wird Bayern im Rahmen des Gesetz-
gebungsverfahrens zur Arzneimittelrechtsänderung einbringen. 
Huml unterstrich: „Gefälschte Arzneimittel gefährden Leib und 
Leben der Patienten in Deutschland. Der illegale Handel damit ist 
gewinnträchtiger als der Drogenhandel. Deshalb wollen wir die 
Überprüfung der Straftatbestände im Arzneimittelrecht errei-
chen.”

Huml verwies darauf, dass mittlerweile nicht mehr nur Lifestyle-
Arzneimittel wie Schlankheits-, Aufputsch- oder Potenzmittel ge-
fälscht werden, sondern auch lebensnotwendige Arzneimittel 
wie Zytostatika. Betroffen sind auch Arzneimittel zur Behandlung 
von HIV, Parkinson, Diabetes, Herz-Kreislauf-Krankheiten, zur 
Notfallbehandlung und Antibiotika.

Die Ministerin dringt auch auf eine effektivere Bekämpfung der 
Arzneimittelkriminalität: „Wir brauchen bei diesem Thema auch 
eine bessere strafrechtliche Handhabe. Es muss klar sein: Arznei-
mittelfälschung ist kein Kavaliersdelikt.”

Huml erneuerte zudem ihre Forderung an den Bundesgesetz-
geber nach einem Aus für die Importförderklausel, die vor einigen 
Jahren zur Kostensenkung eingeführt wurde. Apotheken sind dem-
nach bis zu einer gesetzlich festgelegten Quote verpflichtet, ein Me-
dikament aus anderen EU-Staaten abzugeben, wenn es günstiger 
als andere ist. Die Ministerin erläuterte: „Die Gefahr ist größer als 
der Nutzen. Wir brauchen nicht noch mehr ausländische Arzneimit-
tel. Denndamit können auch leichter Arzneimittelfälschungen auf 
den deutschen Markt gebracht werden. Damit muss zum Schutz 
der Menschen im Land Schluss sein!”

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege

www.zbvmuc.de 

Huml fordert besseren Schutz 
vor Arzneimittelfälschungen

BAYERNS GESUNDHEITSMINISTERIN  
KÜNDIGT IN BERLIN NEUE BUNDESRATSINITIATIVE AN
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b l ä k / b e r u f s s c h u l e

in Bayern, die in einem der 63 Ärztlichen 
Kreisverbände (ÄKV) Pflichtmitglieder sind, 
d. h. dort ärztlich tätig sind oder dort ihren 
Hauptwohnsitz haben. Die ÄKV sind das ers-
te Standbein der dreigliedrigen gesetz lichen 
Berufsvertretung im Freistaat. 

Die BLÄK, die acht ärztlichen Bezirks-
verbände (ÄBV) und die 63 ÄKV sind jeweils 
eigenstän dige Körperschaften des öffentli-
chen Rechts.

Bayerische Landesärztekammer  
Pressestelle 
Dagmar Nedbal
Mühlbaurstraße 16, 81677 München
Telefon: 089 4147-268 
Fax: 089 4147-202 
E-Mail: presse@blaek.de 
www.blaek.de

sorgung zu schließen. Grund dafür sind 
 gesellschaftliche Entwicklungen, wie die 
Gesellschaft des langen Lebens mit zuneh-
mend multimorbiden Patienten bei gleich-
zeitig alternativen Lebensentwürfen der 
jungen Ärztegeneration“, erklärt Kaplan.

Die Ärztinnen haben in den vergangenen 
Jahren deutlich aufgeholt. Mittlerweile sind 
45 Prozent der BLÄK-Mitglieder weiblich 
und 55 Prozent männlich.

Ende Februar 2016 waren in Bayern 
7.513 ausländische Ärztinnen und Ärzte ge-
meldet. Davon arbeiten 5.211 in Kranken-
häusern, 650 haben sich niedergelassen 
und 839 sind in sonstigen Bereichen tätig.

Die Mitgliederzahl umfasst alle zur Berufs-
ausübung berechtigten Ärztinnen und Ärzte 

→  Die magische Marke ist geknackt:  
Die Bayerische Landesärztekammer (BLÄK) 
zählte Anfang März 2016 mehr als 80.000 
Mitglieder. In den beiden ersten Monaten 
dieses Jahres haben sich rund 600 neue 
Ärztinnen und Ärzte bei der BLÄK angemel-
det. 

„Wir freuen uns, dass immer mehr jun-
ge Menschen den Arztberuf ergreifen. Für 
eine gesicherte Patientenversorgung ist 
 dieser Zuwachs jedoch immer noch zu ge-
ring“, fasst Dr. Max Kaplan, Präsident der 
BLÄK, das runde Ereignis zusammen. Von 
den 80.000 Ärzten sind zirka 30.000 im 
Krankenhaus tätig, 26.000 arbeiten im am-
bulanten Bereich und 5.000 bei Behörden 
oder üben eine andere ärzt liche Tätigkeit 
aus. „Dieses leichte Plus reicht nicht aus, 
um die Lücken in der medizinischen Ver-

BAYERISCHE LANDESÄRZTEKAMMER ERREICHT 80.000 MITGLIEDER

Zertifikatsprüfung Englisch  
an der Berufsschule

→  Am Mittwoch, 11. Mai 2016 führen wir  
wie jedes Jahr für alle interessierten 
 Schülerinnen und Schüler den schrift-
lichen Teil der KMK-Zertifikatsprüfung 
„Englisch an der Berufsschule“ durch. Aus 
diesem Grund möchten wir Ihnen hiermit 
häufig gestellte Fragen beantworten.

1.  Worum handelt es sich  bei der Prüfung? 

Es handelt sich um eine Prüfung, bei der 
die Teilnehmer beweisen, dass sie im 
Berufs alltag mit englischsprachigen Ge-
gebenheiten vertraut sind. So kann es 
sich um das Schreiben einer email, die 
Wiedergabe eines Anrufs auf dem Anruf-
beantworter oder die Übersetzung einer 
Webseite etc handeln.

2.  Aus welchen Teilen besteht die Prüfung?

Die Prüfung besteht aus einem schrift-
lichen Teil, der am 11. Mai durchge - 

führt wird. Anmeldeschluss ist der 
30.04.2016. Dieser Teil dauert 60 Minu-
ten (9 Uhr bis 10 Uhr). Teilnehmer, die 
diesen Teil bestehen, werden einige Zeit 
später zur mündlichen Prüfung eingela-
den. Diese findet am jeweiligen Schultag 
der Prüfl inge statt und dauert ca. 15 Mi-
nuten.

Die schriftliche Prüfung besteht in 
der Regel aus den Teilen „Hörverstehen“, 
„Leseverstehen“, „Produktion“ (= ein 
Schriftstück erstellen) und „Mediation“ 
(= Texte wiedergeben). 

Die mündliche Prüfung besteht aus 
zwei Dialogen, die jeweils mit einem ande- 
ren Prüfungsteilnehmer geführt werden 
müssen.

3. Wer kann teilnehmen?

Die Prüfung richtet sich an Schüle rinnen 
und Schüler im zweiten Ausbildungsjahr. 

Die Teilnahme empfiehlt sich für alle, die 
in Englisch auf der Note sehr gut bis be-
friedigend stehen. 

4. Ist die Teilnahme kostenlos?

Es fallen Prüfungsgebühren in Höhe  
von 30 € an. Diese sind von den Teilneh-
mer/innen bei der Prüfungsan meldung 
zu entrichten. In Einzelfällen werden die 
Gebühren von den Zahnarztpraxen über-
nommen. Falls in Ihrer Praxis Auszubil-
dende beschäftigt sind, die Interesse ha-
ben,  an der Prüfung teilzunehmen, bitten 
wir Sie, diese für den entsprechenden 
Zeitraum freizustellen.

Jule K. Weiss, 

Kom. Fachbetreuerin Englisch
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→ Die Montagsfortbildung des Zahnärzt-
lichen Bezirksverbandes München ist 
 eine Fortbildungsreihe mit langer Tra - 
di tion. In einem Jahr finden an fünfzehn 
Mon tagen außerhalb der Schulferien Re-
ferate hochkarätiger Wissenschaftler 
statt, die sich mit ver schiedenen Themen 
der Zahnmedizin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei unter-
schieden: 
•  Parodontologie
•  Kieferorthopädie
•  zahnärztliche Chirurgie/  

Kiefer chirurgie 
•  restaurative Zahnmedizin

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 
bis 4 Terminen von Frau Prof. Dr. Rudzki- 
Janson, emeritierte Direktorin der Poli-
klinik für Kieferortho pädie in München, 
organisiert. 

Die Montagsfortbil dungen finden im 
großen Hörsaal des Gebäudes der Kas-
senzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB) in der Fallstr. 34 statt. Beginn der 
Veranstaltungen ist 20 Uhr c.t., das Ende 
einschließlich einer Diskussion liegt etwa 
um 21:30 Uhr. Der Besuch einer Veran-
staltung erfolgt offen ohne Anmeldung. 
PKW-Parkplätze sind vor dem Haus in 
ausreichender Zahl vorhanden, ebenso 
ist die S-Bahn-Station „Mittersendling“ 
(S7, S20) leicht zu Fuß erreichbar. Am 
 Ende eines Referats erhält jeder Teilneh-
mer ein Zertifikat mit der Ausweisung von 
zwei Fortbildungspunkten.

Dr. Cornelius Haffner,  
Prof. Dr. Christoph Benz

Montagsfortbildung

• Veranstaltungsort: Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, Fallstraße 34, 81369 München
• Diese Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenlos. 
• Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
•  Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung wird diese Veranstaltung  

mit 2 Fortbildungspunkten bewertet. 

 Prof. Dr. Christoph Benz 

 Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land

 Fallstr. 34, 81369 München

m o n t a g s f o r t b i l d u n g

 

Veranstaltungen für Zahnärztinnen und Zahnärzte

04. April 2016 Arbeitskreis für Zahnerhaltung und Zahnärztliches Personal
Thema:  Zahnaufhellung als Baustein  
  Prophylaxe-orientierter Zahnheilkunde

Referent: Martin Wesolowsky,  
  Produktmanager, Produkt- und Anwendungsinformation,
  Ultradent Products, Köln 
Abstract:
Schöne Zähne liegen im Trend. Zum Glück gibt es heute wirksame, schonende Mög-
lichkeiten, Zähne aufzuhellen – man sollte jedoch Hintergründe kennen, die richtigen 
Produkte auswählen und sie richtig anwenden. Dann führt Zahnaufhellung nicht nur 
zu hellen Zähnen, sondern auch zu eine Bewusstseinsänderung, und es profitieren 
Patienten und Praxis. In dieser Präsentation kommt zur Sprache: Zahnverfärbungen 
und ihre Ursachen/Wirkung und Nebenwirkungen von Aufhellungsbehandlungen/
Gesetzliche Grundlagen für Aufhellungsprodukte/Home- und Office-Bleaching/Pra-
xis-Marketing, Patienten-Ansprache/Abrechnungsfragen.

13. Juni 2016 Montagsfortbildung Spezial
Thema:  DUELL DER KANDIDATEN

27. Juni 2016 Arbeitskreis für Kieferorthopädie
Thema:  Retention, warum und welche Probleme
Referent: O. Univ.-Prof. Dr. Hans-Peter Bantleon,
  Universitätszahnklinik Wien, Abteilung Kieferorthopädie

17. Oktober 2016 Arbeitskreis für Kieferorthopädie
Thema:  n.n.
Referent: n.n.

12. Dezember 2016 Arbeitskreis für Kieferorthopädie
Thema:  n.n.
Referent: n.n.
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Das Fortbildungszentrum des ZBV-München im Städtischen  Klinikum München-
Harlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine lebendige Praxis mit 4 Zahnärz-
ten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten 
auf 500 Quadratmetern die Grundlage für das, was der ZBV-München unter Fortbil-
dung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

→   Ihre Ansprechpartnerin: Frau Jessica Lindemaier  
Tel.: 089 -72 480 304, Fax: 089 -723 88 73  
mail: jlindemaier@zbvmuc.de

Prophylaxe Basiskurs für zahnärztliches Personal

Das Original schon seit 20 Jahren

Prophylaxe, das Zentrum der modernen Zahnmedizin ist eine spannende Herausfor-
derung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: PAss, ZMP und DH. Hierfür 
bietet der Prophylaxe Basiskurs einen spannenden, aber auch notwendigen Einstieg: 
Machen Sie dann wirklich weiter, haben Sie nichts verloren – die PAss und die ZMP 
bauen auf dieser Grundlage auf. Dem ZBV-München ist es besonders wichtig, dass 
sich die aktuellen Entwicklungen im Prophylaxe-Basiskurs wiederspiegeln: Weniger 
Karies, dafür mehr Parodontitis, weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen 
Übungen kommen natürlich auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“.

Dieser Kurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA. Vorkenntnisse in der zahnmedizini-
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich. Der Kurs ist genau abgestimmt auf die 
Anforderungen weiterer Aufstiegsfortbildungen (PAss, ZMP), bietet jedoch für sich 
alleine eine perfekte Basis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophyla-
xe in der Praxis. Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an 
der Klausur ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio-
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat (Pa-
rodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque- und Gingivitis -
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und 
Küretten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolitu-
ren, Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundla-
gen der Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 praxis

● Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
● Instrumente: PAR- und WHO-Sonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t- bzw. DMF/T-Bestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
● Instrumentenschleifen

089 -72 480 304

z b v  m ü n c h e n  f o r t b i l d u n g  2 0 1 6

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
DH Ulrike Schröpfer, Prof. Dr. Christoph Benz,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 590 € 
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen,  
Prüfung

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1602 13. - 15.04.2016 /  
  21. - 24.04.2016

Kurs-Nr. 1603 29.06. - 01.07.2016 /  
  07. - 10.07.2016

Kurs-Nr. 1604 16. - 18.11.2016 / 
  24. - 27.11.2016

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)
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PAss – Prophylaxeassistentin für zahnärztliches Personal

Die ProphylaxeAssistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil-
dung mit offiziellem eigenständigem Titel. 

Der Vorteil besteht darin, dass kostengünstig und kompakt eine Titel-Qualifikati-
on erworben werden kann, die zu allem befähigt, was in der Prophylaxe relevant ist. 
Die erfolgreiche Teilnahme befähigt zur unmittelbaren Teilnahme an der Klausur 
ZMP Baustein I.

 kursinhalte

●  Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofilm und 
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung 
supra- und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini-
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff-
therapie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpfle-
ge – Zahnaufhellung – Praxis-Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

 praxis

●  Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
●  PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
●  Befund- und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
●  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies- und Gingivitispatienten)
●   Gezielte Patientengespräche
●  Scaler- und Kürettenschleifen
●  Bleaching

!!! Bitte beachten
Voraussetzung für den  
Erwerb eines Zertifikates, ist ein erfolgreicher Abschluss  
des Prophylaxe Basiskurses

(Bildquelle: © Sebastian Duda - Fotolia.com)

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 959 €  
inkl. Skript, Instrumente, Vollverpflegung  
und Prüfungsgebühr

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1605  16.- 18.09.2016

 23.- 25.09.2016

 02.- 04.12.2016

Dieser Kurs findet zu den  
oben genannten Terminen an drei  
Wochenenden statt

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)

→
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Termine 2016 (09:00 bis 18:00)
Kurs-Nr. 1611  21.10.2016

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)

Termine 2016 (14:00 bis 16:30)
Kurs-Nr. 1608  01.06.2016

Kurs-Nr. 1609  09.11.2016

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldung)

Referenten:
 DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner

Gebühr:
295 € 
inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016
Kurs-Nr. 1607  07. /08.10.2016 
 (Fr. 13.30 - 17.30/Sa. 09.00 - 17.30)

Röntgenkurs – 10 Stunden für zahnärztliches Personal 

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen-Abschlussprü-
fung in der Berufsschule nicht bestanden haben, können Sie – zeitnah − dies in ei-
nem 10-stündigen Kurs nachholen. 

Referenten: Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 130 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen
Kursort: Städtisches Klinikum München-Harlaching
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer.

Röntgen – Aktualisierung für zahnärztliches Personal

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im 
 Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Referenten: Dr. Cornelius Haffner
Gebühr: 35 €, inkl. Zertifikat
Kursort:  Großer Hörsaal, KZVB-/Kammergebäude,  

Fallstraße 34, 81369 München
Anmeldung: Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer.

Deep Scaling manuell und maschinell für ZMP’s und PAss

Sie sind erfolgreiche ZMP oder PAss und wollen das subgingivale Biofilm-Manage-
ment noch optimieren? 

Dieser 1 1/2 Tages Kurs macht Sie endgültig fit für Ihre tägliche Arbeit mit und 
am Patienten. Perfektionieren Sie den Einsatz von Hand- und Schall-/ Ultraschallin-
strumenten und lernen Sie wie beides effizient kombiniert werden kann. 

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● Körperschonende korrekte Sitzpositionen
● Arbeitssystematik 
● Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
● Scaling mit Spezialküretten (Gracey-Küretten) am Phantomkopf
● Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um Gingiva-Trauma 
 zu vermeiden
● Diverse extra-/ intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
● Hebel- oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
● Zahnoberflächen substanzschonend glätten
● Furkations-Therapie
● Anwendung von Schall- und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen

14_zahnärztlicher anzeiger_04/16 www.zbvmuc.de 
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Stornierung / Kursabsage

Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab 5 Wochen vor Kursbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20,- fällig. Bei Stornierung ab zwei Wochen vor Kursbeginn 
betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 
Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen ohne vorherige Stornierung. 
Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.
Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV München. Die Vertretung gemel-
deter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.
Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und geringfügige Änderungen des Seminarinhalts unter Wahrung des Gesamt-
charakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referenten, höhere Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München 
zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Im Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den 
Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer umgehend vom ZBV München informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 
In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungspreis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem ZBV München sind ausge-
schlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

 

Compact-Curriculum Endodontologie

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver-
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis High-End. Ein besonde-
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

 kursinhalte

●   Der Kurs umfasst umfasst 5 Thementage: Histologie, Mikrobiologie, Zugangska-
vität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, Aufbereitung maschinell 
(System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), Füllkonzepte (Gutta 
Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung

 zertifizierungsvorraussetzungen

●  Präsentation und Diskussion ausgewählter Artikel aktueller  
Fachliteratur (wird nach der Anmeldung zugeschickt)

●  Kollegiales Abschlussgespräch

Röntgenkurs – Aktualisierung

Wer die Röntgenfachkunde 2011 er worben hat, müßte sie in diesem Jahr aktualisieren. 
Es sind keine weiteren Unterlagen notwendig.

●   Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung  
nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz einer deutschen Fachkunde  
im Strahlenschutz sind.

●   Bitte legen Sie diese in Kopie der Anmeldung bei.

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Dr. Cornelius Haffner  
unter der E-Mailadresse haffner@teamwerk-deutschland.de zur Verfügung.

Referenten:
Prof. Dr. C. Benz, Dr. C. Haffner, Dr. H. W. Hermann, 
Dr. Christian Diegritz, V. Bürkle 

Gebühr:
 1.700 € 
inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungs gebühr

Kursort:
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016 (09:30 bis 17:30) 
Kurs-Nr. 1614 18. - 22.07.2016

Referenten: Prof. Dr. C. Benz
Gebühr: 45 €, inkl. Kammerskript, Prüfung, Zertifikat
Kursort:
Großer Hörsaal, KZVB-/Kammergebäude,  
Fallstraße 34, 81369 München

Anmeldung:
 Mittels Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer 

Termine 2016 (17:00 bis 19:30)
Kurs-Nr. 1612  01.06.2016
Kurs-Nr. 1613  09.11.2016
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Zahnärztlicher Bezirksverband  
München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Tel.: 089 -72480-304, mail: jlindemaier@zbvmuc.de

Kursanmeldung

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig. 

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-Id und der Mandatsreferenznummer.

Kurs-Nr.:
 
Name Kursteilnehmer/in:

Rechnungsadresse :  □ Praxisanschrift □ Privatanschrift
 
Adresse Kursteilnehmer/in:
 
Geburtsdatum/Geburtsort:
 
Name/Adresse der Praxis:
 
Telefon/Telefax/E-Mail:

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden.

Praxispersonal:
Für Prophylaxe Basiskurs:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
Für PAss–Prophylaxeassistentin:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxebasiskurs in Kopie
Für Röntgenkurs (1-tägig):  Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3-stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Für Aktualisierung-Röntgen:  Röntgenbescheinigung in Kopie
Für Scaling Kurs: ZMP- oder PAss Urkunde

Zahnärzte: 
Aktualisierung Röntgen:  Erwerb der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz

Zahlung der Kursgebühr

□  Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der Rechnungsstellung rechtzeitig 
vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

□  Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift einzu-
ziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Las tschriften einzulösen. Die Abbu-
chung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   □ Praxiskonto □ Privatkonto

Kontoinhaber  Kreditinstitut
 
IBAN  BIC

Datum/Unterschrift/Stempel  Unterschrift des Kontoinhaber/in
   bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA-Lastschriftmandat

Gläubiger-ID: DE87ZZZ00000534910 Mandatsreferenz: Erhalt mit Rechnung

a n m e l d u n g  p e r  p o s t
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Notfalldienste der Zahnärzte

Notdienstportal der bayerischen Vertragszahnärzte:

www.notdienst-zahn.de

Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darüber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen für den zahnärztlichen Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. Der zeitliche Umfang des Notdienstes in 
der Zahnarztpraxis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgesetzt. 
In der übrigen Zeit, 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behandlungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.

In München gibt es zusätzlich einen täglichen Bereitschaftsdienst an 365 Tagen im Jahr von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr.
Während dieser Zeit ist der zum Bereitschaftsdienst eingeteilte Zahnarzt in seiner Praxis erreichbar.

Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten Zahnarztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und Land 
der KZVB zu benachrichtigen.

 │ Notfalldienst München Mitte

 09./10.04.2016 Dr. Christian Noé
  Sendlinger-Tor-Platz 11, 80336 München
 16./17.04.2016 Dr. Michael Alex. Ionescu
  Brienner Str. 46, 80333 München
 23./24.04.2016 Dr. Martin Desmyttere
  Theatinerstr. 46, 80333 München
 30.04./01.05.2016 Dr. Michael Sagastegui Frank
  Sendlinger-Tor-Platz 10, 80336 München

 │ Notfalldienst München Ost

 09./10.04.2016 Dr. Bernhard Rüdel
  Ismaninger Str. 33, 81675 München
 16./17.04.2016 ZA Markus C. Schmitt
  Friedrich-Eckart-Str. 50, 81929 München
 23./24.04.2016 Dr. Marion Evers
  Wasserburger Landstr. 274a, 
  81827 München
 30.04./01.05.2016 ZA Ralph Bittelmeyer
  Schlierseestr. 77, 81539 München

 │ Notfalldienst München West

 09./10.04.2016 Dr. Michael Walger
  Nymphenburger Str. 158, 80634 München
 16./17.04.2016 Dr. med. Eva Ilberg
  Ruffinistr. 16, 80637 München
 23./24.04.2016 ZA Sven Hanke
  Agnes-Bernauer-Str. 216, 81241 München
 30.04./01.05.2016 Dr. Dr. Stefan Michel
  Gleichmannstr. 5b, 81241 München

 │ Notfalldienst München Süd

 09./10.04.2016 Dr. Jeannette Hellerbrand
  Boschetsrieder Str. 140, 81379 München
 16./17.04.2016 ZA Matthias Simon
  Waldfriedhofstr. 94, 81377 München
 23./24.04.2016 ZÄ Alexandra Stadelhofer
  Hansastr. 136, 81373 München
 30.04./01.05.2016 Dr. Gerald Vogel
  Plinganserstr. 47, 81369 München

 │ Notfalldienst München Nord

 09./10.04.2016 Dr. Isa Rait
  Winzererstr. 47, 80797 München
 16./17.04.2016 Dr. Ralph Schroedter
  Kaiserstr. 26, 80801 München
 23./24.04.2016 Dr. Jens Kober
  Elisabethstr. 30/II, 80796 München
 30.04./01.05.2016 Dr. med. dent. Susanne Wanke
  Jägerstr. 2, 80333 München

 │ Notfalldienst München Land Südost

 09./10.04.2016 Dr. Julia Reiß
  Hauptstr. 27, 82008 Unterhaching
 16./17.04.2016 Dr. Günther Schmid
  Erzbergerstr. 4, 82008 Unterhaching
 23./24.04.2016 Dr. Ina Scholl
  Tisinstr. 17, 82041 Oberhaching
 30.04./01.05.2016 Dr. Jasmin Kindler-Eickel
  Bahnhofstr. 43, 82041 Deisenhofen

 │ Notfalldienst München Land Nordost

 09./10.04.2016 Dr. Sebastian Holzinger
  Ludwig-Moser-Str. 11, 85540 Haar
 16./17.04.2016 ZÄ Silja Schumm
  Mayerbacherstr. 28, 85737 Ismaning
 23./24.04.2016 ZÄ Fanny Haarpaintner
  Ismaninger Str. 106, 81675 München
 30.04./01.05.2016 Christoph Peter Jordan
  Englschalkinger Str. 235, 81927 München

 │ Notfalldienst München Land Nord

 09./10.04.2016 Dr. Rudolf Sperber
  Waldrebenstr. 19, 80935 München
 16./17.04.2016 Dr. Sonja Münch
  Bezirksstr. 50, 85716 Unterschleißheim
 23./24.04.2016 D.D.S.(Univ.Damaskus) 
  Lamis Al-Jundi-Schmidt 
  Alleestr. 20a, 85716 Unterschleißheim
 30.04./01.05.2016 ZÄ Agnes Blickling-Motz
  Am Stutenanger 6, 85764 Oberschleißheim

b e z i r k s s t e l l e  m ü n c h e n  s t a d t  u n d  l a n d
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Zwischenprüfung für ZFA 2016

→ Prüfungstermin:
 Mittwoch, 20. April 2016, 08.15 - 09.15 Uhr

→ Prüfungsort:
  Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte,  

Orleansstr. 46, 81667 München

SchülerInnen, die an der Zwischenprüfung teilnehmen, in der Re-
gel sind das alle Schülerinnen der 2. Klassen (2. Ausbildungsjahr), 
müssen am Mittwoch, den 20.04.2016, spätestens 08:15 Uhr zur 
Zwischenprüfung erscheinen, auch wenn ihr Schultag nicht mitt-
wochs ist.
Die MittwochsschülerInnen unter den PrüfungsteilnehmerInnen 
bleiben zum regulären Unterricht ab 09.30 Uhr in der Berufsschule. 
Alle anderen PrüfungsteilnehmerInnen gehen nach der Prüfung in 
ihre Ausbildungspraxen.
Prüfungsbescheinigung!!!
Der Nachweis über die Teilnahme an der Zwischenprüfung ist 
Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung.
BITTE BEWAHREN SIE DIESE BESCHEINIGUNG GUT AUF!

Abschlussprüfung für ZFA Juni/Juli 2016

Die nächste schriftliche Prüfung für  
Zahnmedizinische Fachangestellte findet statt am 

→ 15. Juni 2016

→ Prüfungsort:
  Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte,  

Orleansstr. 46, 81667 München

→ Prüfungsgebühr: 195,00 Euro

Der genaue Prüfungsablauf sowie die Termine für den Praktischen 
Teil und die mündliche Ergänzungsprüfung werden im Zahnärztli-
chen Anzeiger rechtzeitig bekannt gegeben.

Die endgültige Anmeldebestätigung erfolgt im Mai 2016.

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck und 
Starnberg wenden Sie sich bitte an den ZBV Oberbayern, Elly-
Staegmeyr-Str. 15, 80999 München
Telefon: 089- 79 35 58 80.

Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

 Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
  12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
 Freitag  09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 
• Jessica Lindemaier
 Tel.: 72480-304, E-Mail: jlindemaier@zbvmuc.de
- Fragen zur Mitgliederbewegung
- Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
- Berufsbegleitende Beratung
- Terminvereinbarung
- Berufsrecht/sonstige Fragen 

• Oliver Cosboth
 Tel.: 72480-308, E-Mail: ocosboth@zbvmuc.de
- Helferinnenausbildung und Prüfung
- Zahnärztlicher Anzeiger
- Montagsfortbildung 

• Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480-311, E-Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
- Buchhaltung 
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

  Wichtigste Informationen unter www.zbvmuc.de

Mitgliedsbeiträge

Am 01.04.2016 war der Mitgliedsbeitrag für  
das II. Quartal 2016 fällig.

Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82,- 46,- 18,- 82,- 82,- 23,- 23,- 50 v. H. der
         Beitragshöhe
         nach der
         zutreffenden
         Beitragsgruppe
Alle Mitglieder, die dem ZBV München eine Einzugsermächtigung 
erteilt haben, müssen nichts veranlassen. 
Die restlichen Mitglieder bitten wir um Überweisung.
Deutsche Apotheker- und Ärztebank e.G., München
IBAN: DE95300606010001074857, BIC: DAAEDEDD
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Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Ände-
rung Ihrer Bankverbindung zu informieren, wenn Sie dem ZBV 
München eine Ermächtigung zum Einzug der Beiträge erteilt ha-
ben. Meistens erheben die Banken bei einer Rückbelastung des 
Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit € 
3,00, die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die Meldung 
versäumt haben. Änderungen wie z.B. Privat- u. Praxisanschrift, 
Telefon, Promotion, Beginn und Ende einer Tätigkeit, Niederlas-
sung, Praxisaufgabe etc. bitten wir dem ZBV München Stadt und 
Land unbedingt schnellstmöglich zu melden.
Am einfachsten per FAX unter 089 -723 88 73

Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delegationsrahmen 
der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst ständi ge, freiberufl iche 
Tätigkeit zahnärztlichen Personals am Patienten nicht möglich. Die 
Arbeit am Patienten hat immer unter Aufsicht und Verantwortung des 
Praxisinhabers, also des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen.

Berufsbegleitende Beratung 
des ZBV München

Im Rahmen der berufsgeleitenden Bera-
tung des ZBV München unterstützen wir 
unsere Mitglieder in Fragen der Praxis-
abgabe, der Praxisübernahme und der 
Neugründung. Ebenso beantworten wir 
vertragliche und juristische Fragen zum 
Angestelltenverhältnis.

Dieser Service ist für die Mitglieder des ZBV kostenlos.  
Die Beratung findet im Zahnärztehaus München statt.

• Kontakt: Dr. Michael Gleau, Telefon: 089 72480 308

Ungültigkeitserklärung Zahnarztausweis

Der Ausweis Nr. 104227 von Herrn Dr. Tomas Hoischen, 
geb. 25.12.1979 wird für ungültig erklärt.
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Kinderbetreuung bleibt 
ein Problem

3. ZAHNÄRZTINNEN-NACHMITTAG DER KZVB 
IN MÜNCHEN

Die Zahnmedizin wird weiblicher – das gilt auch und gerade in 
den Großstädten. Am 16. März lud die KZVB deshalb zum 3. 
Zahnärztinnen-Nachmittag, der dieses Mal in den Räumen 
der Deutschen Bank am Münchner Promenadeplatz statt-
fand. 

Wie in den Vorjahren nahmen die Zahnärztinnen den speziell 
für sie konzipierten Nachmittag hervorragend an. Die 140 Kol-
leginnen, die diesmal dabei waren, erlebten als prominentes-
ten Gast die bayerische Gesundheitsministerin Melanie Huml. 
Als erste Ministerin in Bayern hat sie während ihrer Amtszeit 
zwei Kinder zur Welt gebracht. Außerdem hat sie Medizin stu-
diert. Dementsprechend viel Verständnis zeigte sie für die An-
liegen der Zahnärztinnen. Huml hob hervor, was die Politik in 
den letzten Jahren getan hat, um die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf zu erleichtern.

Was ist Zahnärztinnen wichtig?

Die Puchheimer Zahnärztin und KZVB-Referentin für Zahn-
ärztinnen Dr. Susanne Gleau machte deutlich, dass viele der 
vermeintlichen „Frauenthemen“ auch für Männer interessant 
seien. „Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist auch für 
unsere jungen männlichen Kollegen wichtig“, betonte sie. Es 

Entscheidung Zukunft

Fit4Assistent-Fortbildung im Zahnärztehaus München

Auftakt in München: 
Ende Februar fand im Zahnärztehaus die erste Fortbildung 
der bayernweiten Initiative „Fit4Assistent“ statt. Über 70 junge 
Kolleginnen und Kollegen nahmen daran teil. 

Die KZVB unterstützt junge Zahnärzte beim Start ins Berufsle-
ben, unter anderem durch die Initiative Fit4Assistent (Fit4A). 
Vor drei Jahren haben die beiden Münchner Zahnärzte Dr. Kol-
ja Buchberger und Dr. Michael Gleau mit dem ZBV München 
die Initiative gestartet. Das erklärte Ziel: Wieder mehr Kolle-
gen für die Gründung oder Übernahme einer Praxis zu begeis-
tern. Nachdem die Münchner Kollegen das Projekt sehr gut 
angenommen haben, wurde es im vergangenen Jahr auf ganz 
Bayern ausgedehnt – unter dem Dach der KZVB. „Es ist unser 
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ureigenstes Interesse, die Freude an der Freiberufl ichkeit zu 
wecken“, begründete KZVB-Vize Dr. Stefan Böhm diesen 
Schritt. Unter anderem gibt es spezielle Fortbildungen für Vor-
bereitungsassistenten und angestellte Zahnärzte.

Bei der Auftaktfortbildung in München ermutigte der Stuttgar-
ter Businesscoach Bernd M. Wagner die Teilnehmer, sich früh-
zeitig über ihre eigene Zukunft Gedanken zu machen. Ohne zu 
wissen, wer man in zehn Jahren sein möchte, könne man kei-

nen berufl ichen Erfolg haben. Im Anschluss zeigte Oliver Drift-
haus, welche betriebswirtschaftlichen und steuerlichen Grund-
lagen bei der Existenzgründung zu beachten sind. Der Direktor 
der Münchner Filiale der Apo-Bank, Stefan Seyler, ging mit den 
Teilnehmern Schritt für Schritt durch, wie die zahnärztliche Pra-
xis fi nanziell auf die richtigen Gleise gesetzt werden kann. Zum 
Abschluss gab es dann noch einen fachlichen Fortbildungsteil: 
Christian Wünsch beschrieb die Einsatzmöglichkeiten von Lach-
gas in der Zahnarztpraxis.

Gruppenbild mit Ministerin (v.l.): 

Moderatorin Julika Sandt, Dr. Anja Seltmann (Zahnärztin aus Hamburg), Melanie Huml (Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und Pflege), 
Dr. Susanne Gleau (KZVB-Referentin für Zahnärztinnen), Gisela Sandmann (Zahnärztin aus Hunderdorf in Niederbayern), Kommunikationstrainer Moritz Küffner, 
Dr. Franziska Jonas (Oralchirurgin aus München), Claudia Rein (Assessorin in der Rechtsabteilung der KZVB) und Markus Knollhuber (Deutsche Bank).

Dr. Kolja Buchberger ist KZVB-Referent für angestellte Zahnärzte und Assistenzzahnärzte. 
Er hat Fit4Assistent vor drei Jahren mit Dr. Michael Gleau und dem ZBV München gegründet. Nun wird die Initiative 
unter dem Dach der KZVB auf ganz Bayern ausgeweitet. 

gebe aber auch einige Unterschiede. „Wir netzwerken anders 
als Männer und gehen anders an Probleme ran.“ Es sei wichtig, 
diese Kompetenzen in die Selbstverwaltung einzubringen, wo 
Frauen derzeit leider noch deutlich unterrepräsentiert seien.

Dr. Anja Seltmann, Trägerin des dentista-Wissenschaftsprei-
ses 2014, blickte darauf zurück, wie sich die Rolle der Zahn-
ärztinnen gewandelt hat: „In den vergangenen Jahren hat sich 
zum Glück viel geändert.“ Der Münchner Kommunikationstrai-
ner Moritz Küffner warb in seinem Vortrag für mehr kooperati-
ves Denken und Handeln. 

Viel erreicht – noch viel zu tun

Die anschließende Diskussionsrunde war ein Höhepunkt des 
Nachmittags. Moderiert von Julika Sandt (KZVB-Stabsstelle 
Public Affairs) tauschten sich unter anderem die junge Münch-
ner Oralchirurgin Dr. Franziska Jonas und Gisela Sandmann 
(Zahnärztin und Mutter von fünf erwachsenen Kindern) über 
die Rolle der Frauen im Berufsstand aus. 

 Es wurde deutlich, dass sich Frauen in den letzten 
Jahrzeh nten viel Respekt erarbeitet haben. Die Bedenken und 
Vorurteile, denen ältere Kolleginnen in ihrer Anfangszeit be-
gegneten, hat Oralchirurgin Jonas bisher noch nicht erlebt. 
„Alle Kollegen und Patienten, auch die männlichen, haben 
mich sehr gut aufgenommen“, betonte sie. Klar wurde aber 
auch, dass es gerade für Münchner Zahnärztinnen nicht leicht 
ist, Familie und Beruf miteinander zu vereinbaren. Die Kinder-
betreuungseinrichtungen sind nicht immer auf die Arbeitszei-
ten von Freiberufl erinnen eingestellt, eine Tagesmutter kostet 
sehr viel Geld.

Als Fazit lässt sich also festhalten: Die Zahnärztinnen haben 
schon viel erreicht, aber es liegt noch viel Arbeit vor ihnen, 
gerade was den Anteil von Frauen in der Selbstverwaltung an-
geht.

Tobias Horner
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Aktuelle Seminarübersicht des ZBV Oberbayern

Die Veranstaltungen/Kurse finden nach den Leitsätzen und Punktebewertungen von BZÄK und DGZMK statt.
Alle Seminare können online unter www.zbvoberbayern.de unter der Rubrik „Fortbildung“ gebucht werden.
Hier finden Sie auch detaillierte Erläuterungen zu den jeweiligen Seminaren.

Darüber hinausgehende Informationen zur verbindlichen Kursanmeldung erhalten Sie bei 

•  Ruth Hindl,  
Grafrather Str. 8, 82287 Jesenwang

 Tel.: 08146-997 95 68, Fax: 08146-997 98 95, 
 rhindl@zbvobb.de

SEMINARE FÜR ZAHNÄRZTINNEN/ZAHNÄRZTE

1 │ Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz für ZÄ
 Mi. 01.06.2016 18:30 bis 21:30  Uhr 80999 München-Allach
 Mi. 22.06.2016 18:00 bis 21:00 Uhr 80999 München-Allach
 Do.  21.07.2016 19:00 bis 22:00 Uhr 85049 Ingolstadt
 Fr. 30.09.2016 18:00 bis 21:00 Uhr 83278 Traunstein

SEMINARE FÜR ZAHNÄRZTLICHES PERSONAL

2 │ Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz für das zahnärztliche Personal
 Mi. 20.04.2016 18:00 bis 20:00 Uhr  83457 Bayr. Gmain
 Mi. 27.04.2016 14:00 bis 16:00 Uhr 83262 Weilheim
 Mi. 27.04.2016 18:00 bis 20:00 Uhr 86928 Hofstetten
 Mi. 04.05.2016 18:00 bis 20:00 Uhr 83607 Großhartpenning 
    bei Holzkirchen 
 Mi. 11.05.2016 16:00 bis 18:00 Uhr  80999 München-Allach    
 Mi. 01.06.2016 16:00 bis 18:00 Uhr  80999 München-Allach    
 Fr. 03.06.2016 18:00 bis 20:00 Uhr 83024 Rosenheim 
 Do. 30.06.2016 19:00 bis 21:00 Uhr 85049 Ingolstadt
 Fr.  30.09.2016 16:00 bis 18:00 Uhr 83278 Traunstein

3 │ 1-Tages-Röntgenkurs (10. Std.) zum Erwerb der erforderlichen Kenntnisse im Strahlenschutz
 Sa.  06.08.2016 09:00 bis 18:00 Uhr 80999 München-Allach
 Sa.  08.10.2016 09:00 bis 18:00 Uhr 80999 München-Allach

4 │ 3-Tages-Röntgenkurs (24. Std.) zum Erwerb der erforderlichen Kenntnisse im Strahlenschutz
 Fr./Sa./Sa.   04.11./05.11./19.11.2016 09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach

5 │ Zahnersatz Kompakt Teil 1 und Teil 2 in München und Rosenheim
 Sa. 02.04.2016 09:00 bis 17:00 Uhr – Teil 1 80999 München-Allach
 Sa.  16.04.2016 09:00 bis 17:00 Uhr – Teil 2 80999 München-Allach
 Sa. 09.04.2016 09:00 bis 17:00 Uhr – Teil 1 83024 Rosenheim
 Sa.  30.04.2016 09:00 bis 17:00 Uhr – Teil 2 83024 Rosenheim
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6 │ Fit für die praktische Prüfung
 Sa.  11.06.2016 09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach
 Sa.  04.06.2016 09:00 bis 17:00 Uhr 83024 Rosenheim

7 │ Check Up: fit für die Abschlussprüfung
 Sa. 23.04.2016  09:00 bis 17:00 Uhr 80999 München-Allach

 8 │ Prophylaxe Basiskurs
 10.06.-13.07.2016 09:00 bis 18:00 Uhr 83457 Bayr. Gmain
 04.11.-14.12.2016 09:00 bis 18:00 Uhr 80999 München-Allach

  9 │ ZMP Refresher Praktisch
 22.06.2016  14:00 bis 18:00 Uhr 80999 München-Allach

10 │ ZMP Refresher Kommunikation
 04.05.2016  14:00 bis 18:00 Uhr 80999 München-Allach

11 │ ZMP Refresher Theorie
 19.10.2016  14:00 bis 19:00 Uhr 80999 München-Allach

12 │ Notfallsituationen in Ihrer Zahnarztpraxis
 Kurstermine nach Vereinbarung
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